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KABINETTSUMBILDUNG

Die angekündigten Wechsel innerhalb 

der Regierung sind im Februar 1986 

vollzogen worden. Und zwar ging es 

um 5 hohe Ämter, die neu besetzt 

worden sind. Am spektakulärsten war 

die Nominierung des erst seit einem 

guten Jahr in der Politik aktiven 

Lee Haien Loong zum Minister für 

Industrie und Handel.

Lee, der der älteste Sohn des Pre­

mierministers Lee Kuan Yew ist, 

hatte bis jetzt das Amt eines 

Staatsekretärs in dem Ministerium 

von Industrie und Handel und dem 

Verteidigungsministerium inne. Das 

Amt im Verteidigungsministerium be­

hält er allerdings weiterhin bei. 

Das Ministerium wird von dem Stell­

vertretenden Premierminister Goh 

Chok Tong geleitet, der Lee's 

stärkster Konkurrent ist, was das 

Amt des möglichen nächsten PM an­

geht. Experten sind der Meinung, 

daß die Ernennung zum Minister Lee 

in eine Position bringen soll, die 

Nachfolge für seinen Vater anzutre­

ten, der voraussichtlich 1990 zu­

rücktreten wird.

- vgl. AW 12.1.86, S. 20, 2.3.86,

S. 26, SI, 12/85, S. 4

KÜRZUNG DER ARBEITGEBERANTEILE 

ZUR RENTENVERSICHERUNG

Im Zuge einer Maßnahme aus dem 

ganzen Bündel von Einsparungen, um 

der Wirtschaftsrezession, dem nega­

tiven Wachstum und der Arbeitslo­

sigkeit entgegenzuwirken, ist die 

Regierung Singapurs seit Januar 

1986 im Begriff, die Arbeitgeberan­

teile zur Rentenversicherung (CPP) 

um 60 % zu kürzen, also genau in 
der Höhe, wie die Industrie es sich 

vorgestellt hatte.

Zur Zeit müssen die Arbeitnehmer 25 

t ihres Lohnes zur Rentenversiche­

rung abgeben, der gleiche Betrag 

wird vom Arbeitgeber gezahlt. Die 

Einsparung für den Arbeitgeber, 

statt der üblichen 25 % nur noch 10

l an Arbeitgeberanteilen zu zahlen, 

bedeutet eine 12 J-ige Kürzung an 

Lohnkosten.

Die offizielle Entscheidung über 

die Kürzung wird vor der Haushalts­

debatte im März fallen, zusammen 

mit anderen Vorschlägen zur Gesun­

dung der Wirtschaft, vorgebracht 

von einem Komitee, welches von dem 

neuen Minister für Handel und 

Industrie, Lee Hsieng Loong, gelei­

tet wird. Die Vorstellung der 60 %- 

igen Kürzung wurde am 29. Januar 

ausgesprochen, als der 1. Stellver­

tretende Premierminister Goh Chok 

Tong sagte, daß die Arbeitgeberan­

teile auf 5-10 % der Löhne redu­

ziert werden müssen, um Einfluß auf 

die Kosteneffektivität zu haben. 

Selbst so eine starke Kürzung, 

sagte Goh, würde die Löhne ln 

Singapur nicht auf den Level der 

Löhne von Taiwan, Hongkong oder 

Südkorea absenken. Nach den Stati­

stiken von 1984 verdient der Indu­

striearbeiter in Singapur durch­

schnittlich SD 2,37 (USD 1,10) pro 

Stunde, in Taiwan, Hongkong und 

Südkorea SD 1,9Q, 1., 40. und 1,32.

Goh beschwerte sich weiterhin dar­

über, daß in Bezug auf den Rückfluß 

der Kapitalrendite, Singapur den 

ausländischen Investoren etwas

weniger als 20 * offeriert, was

Singapur nur gerlnfügig attraktiver 

macht als OECD-Länder. So ist der 

Anreiz für Firmen aus USA, Europa 

oder Japan sehr gering geworden. 

Eine große Gefahr entsteht aber 

jetzt für viele Singaporeaner durch 

eine mögliche Kürzung der Renten­

beiträge, da sie ihre Versicherung 

im Rahmen eines Bausparvertrages 

benutzen konnten, um mit Hilfe 

dieses Darlehens zu bauen. Die 

Rückzahlung wird mit Sicherheit bei 

erschwerten Bedingungen eine noch 

stärkere Verschuldung mit sich 

bringen.

- vgl. FEER 13.2.86, S 94,

AW 9.2.86, S. 41

OPPOSITION

Jeyaretnam von der oppositionellen 

Arbeiterpartei (WP), stellte Ende 

Oktober im Parlament die Frage, 

warum Lee Hsien Yang, der jüngere 

Sohn des Premierministers Lee Kuan 

Yew, an dem Treffen der Außenmini­

ster in Kuala Lumpur teilnahm (als 

einziger Offizieller der SAF). Goh 

Chok Tong, Stellvertretender Pre­

mierminister, antwortete ihm, daß 

der "Star", eine malaysische Zei­

tung, schon darüber berichtet hatte 

und daß Jeyaretnam die Leser der 

Oppositionszeitung, dem "Hammer", 

dadurch ̂Ln die Irre führt, indem er 

nur Auszüge des erschienenen Arkti­

keis abdruckt.

Goh führte weiterhin aus, daß es 

zur Regierungspolitik gehören wür­

de, jungen Staatsbeamten die Mög­

lichkeit zu geben, Eindrücke zu 

sammeln und sich zu profilieren.

Auf die Frage hin, welche Kriterien 

für die Auswahl eines Kandidaten 

für solch eine Aufgabe zugrunde 

gelegt werden, lehnte Goh die 

Beantwortung wegen "Unwichtigkeit" 

ab,

- vgl. SI, 11/85, S. 5

Arbeitslosigkeit

Wie im Juni 1985 waren auch im No­

vember des Jahres 49.900 Menschen 

nach wie vor ohne Arbeit. Die Ar­

beitslosenquote von 4,1% ist somit 

die höchste seit zehn Jahren. In 

den ersten neun Monaten von 1985 

wurden 15.300 Arbeitnehmer entlas­

sen und zwar sowohl aus dem gewerb­

lichen als auch aus dem Verwal­

tungsbereich .

vgl. SI Dez.85, S.6
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"Am Ende (von Lee's Rede bei der gemein­
samen Sitzung des US-Kongresses) gab es 
eine anhaltende stehende Ovation.Schon be­
vor er mit seiner Rede begann,gab es eine 
stehende Ovation-so gut ist der Ruf des 
Premierministers".

— Strafe Times, 10 Octoöer 1965.

"Lee hielt eine Ansprache bei einer spär­
lich besuchten gemeinsamen Sitzung und 
erntete höflichen Applaus".

- International Heraki Tribüne. 10 Octoöer 1995


